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Guten Morgen, Ich habe ja wirklich viel berichten können.  Gestern habe ich mit einem Doktor des Abteils der Universität, dessen Zweck sich über Ausländer, sie an der Uni studieren wollen, jedoch nicht eine richtige amlichgetroffenen Prüfung gelegen haben, behaldelt, gesprchen.  Es ging uns beide wunderbar.  Dank Alezander Graham Bell, hatten wir die Fähigkeit über Weiten miteinander reden können.  Danke.  Heisst sich denn dass mein Begriffsvermögen verbessert?  Ich weiss in der Tat nicht, aber scheint sich so mir ohnehin.  Gestern Nacht habe ich schlimme Magenkampfen gehabt, ich musste daher drei oder viermal aufweckem auf das Klo zugehen.  Ich bin heute Morgen besser zumute, aber ich fühle mich noch ein Bisschen gekränkt.  Ich bin glücklich dass ich nicht umgebrochen habe.  Womöglich besteht die Begründung aus ein schlechtes Mal, dessen enthältenden Virus mich ja geschlagen habe.  Ich hoffe den Putenbrust, ihn ich gesternmittags in der Mensa serviert war, nicht eine ganze Menge krank gemacht hat.  Ich kann nicht ohnehin tatsächlich sagen dass er hatte mich das Virus gegeben, aber als ich nicht anders gegessen habe, bertrachte jenes Mittel.  So denn.  Was mache ich spät?  Gestern seit einem langen Weilchen bin ich in die Uni-bib, um studieren gegangen.  Nichts besonders, die anwesenden Studenten schienen mir unruhig zusein, warum?  Vielleicht mir unbekannt hat sich an dieser Woche viele Prüfungen oder Staatsexamen eingegeben.  Ich wunsche den allen viel Glück.  An den Amtsgericht Augsburg musste ich gestern einen Brief schreiben lassen, worin ich einen Ausrede warum ich nicht mein Straffgeld bezahlen kann, gab.  Ich habe Schulden.  Nicht eine riesehafte Summe, aber ja genug mich aufzuwecken denken verursachen.  Ich muss eintragen, um so dass ich an der Prüfung teilnehmen kann.  Ich brauche noch zwei Formular, weil die erste geholten zwei sind in Nu gegangen, das heisst dass ich Schreibfehler daruaf machte.  Ich merkte dass fast die Regel zum Bebrauch von englischen Präteritum legen sich bei Deutsch auf.  Wenn ich denn normaliweise ein Präteritumform in Englisch verwenden würde, entspricht sich gleich zum Deutsch.  Beispiel...I have been to Mexico...I went to the store...das erste Biespiel zeigt sich vor dass ich einmal vor einer unbestimmten Zeit da gewesen bin.  Aber wenn ich nur gerade vom Lebensmittegeschäft, ging ich da.  Man kann ja Präteritum wenn er sagen wollte dass er ging nach Mexiko, aber, umgekehrt, sagt man meistens nicht Ich bin in das Geschäft gegangen, ausserdem er steht sich wie ich, und mag die längeren Formen immer zuverwenden.  Ich begreife warum es Regel dafür gibt, aber man denkt nicht direkt daran wenn er spricht, weil die Gebrauchen variieren sich vin Stadt zu Stadt, Bereich zu Bereich, Bundesland zu Bundeslandm, auch denn bei meinem Fall, Person zu Person.  Was normal angenommen sich erreignet heisst eine regionalische Variierung.  Ich habe nein genug Sprachwissenschaft studiert, um diese Ergebnisse richtig und fachlich erklären könnte, aber nach einen Unterricht, auch professionalische Unterlegung, werde ich bald können.  Es überrascht mich vorgestern wenn ich Florains Englischlehrbuch las, darin sah ich dass sie Britisch Englisch unterrichte, ausser Amerikanisches Englisch, ja fiel mir herein dass die Nähe brachte eine Betrachtung währendessen der Unterscheidung des Lehrtoffes, aber es geht falsch dass man ‘Have you got any apples’ sagen würde.  Ich lernte dass jenes Form absolut falsch ist.  ‘Do you have any apples’ klingt sich so viel besser meinen Ohren, jedoch, für Bürger Grossbritanien, ist es normal.  Das ‘Do’ Form lässt sich nicht unterrichtet werden.  Ich wundere micht warum einen Unterschied da noch bleibt, dann also, muss ich auch vorstellen dass denselben bleibt in Deutsch auch.  Es regnet, und wie!  Wahrscheinlich werde ich denn den ganzen Tag hierein bleiben, wegen des Regens,  auch meiner Magen-Verdauungsunregalmässigkeit.  Regnerische Tage treiben die Welt.  Weil ich daher so viele Zeit schreiben haben werde, wo soll ich anfangen?  Lesen?  Noch nicht.  Über Astronomie lese ich kürzlich viel, das Interesse fiel mir vor lange Zeit herein.  Als ich Jungend und Kind war, liebt ich Science-Fiction.  Ein der berühmsten Autoren, Robert A. Heinlein benutze ja sein Intellekt, Kenntnis des Wissenschlaft, auch natürlich, seine Einbildungskraft, um manche der besten herrzlich geschriebenen Roman abfassen können.  Ich verehre ihn ja.  Wenn ich solche Fähigkeiten hätte...was würde ich sagen, was für einen Roman kommt sich den aus meinen Fingern und Gehirn hervor?  Wenn er den ersren Mondlandung erfahren hat, was dachte er daran?  Ich wunsche dass er eine seine Memoirs veröffentlicht hätte, dann können seine Fans ihn besser kennengelernt haben.  Seine Freundinen, was dachten sie an ihn?  Es würde mich eine Würde ihn getroffen haben können.  Fast eine Stunde habe ich erwischt, ich muss lesen.  Tschuss.  Mein Magen fühlt sich besser.  Michael.  


Ach so, fast ward sich vergessen, aber wusste ich nicht dass Olga, die russischerin, sie ich als ich das Kurs beim Haus untergelegt hatte, begenete, hat sich noch hier.  Sie will entweder meinen Schwanz, oder will nur ein Gespräch haben, welche werde ich nicht womöglich vollig erklären können.  Nah denn, aus allem dadrüben, sie hat ja Eierstöcke, sie wagt mit mir reden.  Ihr Deutsch geht nicht so weit, aber es bringt ihr Ehre ein, weil sie ja einen guten breiten Herz hat.  Ich wunsche sie das Beste.  Ich würde sie küssen, wenn sie mag.  Oder mindestens mit ihr Kaffe trinken.  \.  Ü








